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Demokratie- und Menschenrechtsbildung. Historische und systematische 

Perspektiven.  

 

Förderung:   Eigenmittel 

Laufzeit:   laufend 

 

Konzepte der Demokratie- und Menschenrechtsbildung oder der Citizenship und Human 

Rights Education werden international gegenwärtig breit diskutiert. Um fortzubestehen sind 

Demokratien einerseits darauf angewiesen, bei ihren Bürgern und Bürgerinnen 

demokratische Kompetenzen und universalistische Wertorientierungen auszubilden. 

Andererseits haben sich auch die Rechtsgrundlagen von Erziehung stark geändert. In 

demokratischen Gesellschaften bilden die Menschen- und die Kinderrechte – und damit 

Ansprüche auf Partizipation, Inklusion, Chancengleichheit und Nicht-Diskriminierung – heute 

eine zentrale Grundlage des Erziehungs- und Bildungssystems. Aus diesen Gründen bedarf 

es einer Neubestimmung des Generationenverhältnisses und der Entwicklung innovativer 

Konzepte inklusiver und demokratischer Erziehung.  

Zwar sind Demokratie und Menschenrechte zu Leitkategorien der Erziehungswissenschaft 

geworden, systematische und empirische Analysen in diesem Feld sind jedoch noch 

Mangelware. An dieses Desiderat knüpft das laufende Projekt an. Sein Ziel ist es, sowohl die 

theoretische Auseinandersetzung mit dem Thema als auch die empirische Forschung 

anzuregen. In dem Projekt werden Konzepte, Diskurse und Praktiken der Demokratie- und 

Menschenrechtsbildung erforscht und reflektiert. Dabei geht es sowohl um die Chancen und 

Herausforderungen demokratischer Partizipation in pädagogischen Kontexten als auch um 

die kritische Reflexion der strukturellen Schwierigkeiten, Grenzen und Ambivalenzen 

partizipativer Pädagogik, zu denen die nicht aufhebbare Paradoxie von Autonomie und 

Zwang gehört. Neben historisch-systematischen Analysen zu Ansätzen und  Modellen 

demokratischer Erziehung werden individuelle Entwicklungs- und Aneignungsprozesse 

(bspw. Politik- und Demokratieverständnis, Menschenrechtsvorstellungen etc.) sowie 

institutionelle Kontexte und Bildungsräume erforscht, unter anderem am Beispiel sozialen und 

politischen Engagements im Jugendalter.  
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